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5t. (Ballen. (£rfte Beilage 311 Zlr. 9 bev Schroder ^rauen^eiturtg. 3. lïïârj \889.

grl. §>. Js. in 5i. ©§ ift uns unmöglich, an
uttê ergangenen ©efuc£)e in biefer SBetfc gotge gu ge6en.
Unfere 3c't ift alljuje|r in Ülnfprud) genommen, aie bag
mir mit foïcfjen ©efdjäftsfacljen un§ îtod) befaffen Klinten,
©in gnferat, ttorin ©ie ba§ SRöffjige fagen nnb bod)

anontjm bleiben Knneii, roirb Qljncn bie paffenben Slbreffen
an bie §anb geben, ©ottte biefer 3Beg Seiten nidjt ge»

neljm fein, jo meitbeit Sie fid) atn Beften an einen ©e»

fdjäftSmann, bet in jotdjen ®ingen ©rfaijntng Befijjt.
§. 3?. in freudien. 3l)r Seitrag roirö Ijcrjlidjft

»erbaifft nnb 3f)r Sönnjd) gerne erfüllt.
grau in jïï. SI)» ©efiirf) erforbert j^riftlidje

Seantmortung; jnm Xf>eil ift babfelbe in biefer Sßummcr

fdjon Befjanbelt moiben.
grau £8- II. in'38. Saffen ©ie ber Cgg^ebitioit

einen beftimmten Stuftrag jugeljen nnb nennen ©ie babei

Qljren Stamen. Qfire 3RitteKperfon tierfdjroieg benfelben.

Slnonpmen @efd)äftdempfel)tungen fold) gel)eimm|ootten
gnïjalteb merben ©ie in unferem Statte nod) leinen begegnet

fein, llebetbieë l)at eine fold)c Sinnige, toelcfje jum borti»
bereit! bas SRifjtraucn nnb bie SReugierbe mad)ruft, bie

genfur ber @anität»bebörbe ju paffiren.
Ver gtiageflclîeritt ticjügl'icf) RSobits ber ©el'boer-

fenbititg btene itacbfolgenbe Silntraort: XeKaratiorKgroang
berrfetjt" bei un§ nidjt. ©ie Irinnen fief) alfo mit bem fßoft»
beamten oerftänbigen, baff bie Stbreffe beë Slbfenber» auf
bem ©egenftanbe nidjt borgemerlt toerbe. ©ott nun aber ber

fßoftbeamte felbft bon ber ©röjje beg a&jufetibenben Se»

traget) nidjtê roiffen bürfen, jo bleibt gotten nidjtê Slubere»

übrig, alb eine Sanînote in einen djargirteit Srief 311

legen, ßtt biefem galle üergütet Qljnen aber bie fjSoft —
meint bie ©enbung berloren gefjen joltte — nur 50 g-r.

Suttgc 18utfer in 15. ©ie formen gijre Einher
iticfjt befdjeibett nnb einfad) genug bleiben : Sic legen ba»

mit ben ©runb ju mancher Xttgeub. SSo mau jid)
überfeinen ©taub Heißet, ba roirb überhaupt nictit richtig ge»

rennet, ba ift nod) manche» faul.

Jür Ut iie&riùrçte JfttitiUe int 3targau
finb bei ber SRebaftiott ferner fotgenbe Siebebgaben ein»
gegangen: Xranêport gr. 180. 80
Son ©. S®, in Eiisnacfjt*) '

„ 10. —
„ grau ©. in Safe! an Saar „ 5. —

nebft: 1 jpertentoef, 1 ©iter, 1 motten»
geftridter SÜinberrocf, 1 molleneb Sinber»
jäddjen, 1 Uttterröcfdjen, 3 fßaar toottene
©oden, 1 Sßaar wollene ©triimpfe, 1 Xri»
cot^emb, 1 Saar Unterhofen, 2 farbige
TRämterfjemben, 1 Söinbelijofe.

„ 2. SB. in Safe! „15. —
„ grau @. in SlidjterSroeil „ 4. —
„ grau ©. in Safe! „ 5. —

„ grl. 33. S. in 01 „ 2. —
„ grau ©. X.»SB. in ©l)auj»be»gonb§ „ 5. —-

„ ®. X. in ©reneijen „ 4. —
„ g. SR. in Sebet) „ 1. —

„ Ungenannt in SB
„ 2. —

„ SR. S. in Sutern „ 5. —

„ grau Si.»9f. in jjürief) „ 20. —
„ Sangjäljrige älbonnentin in ©hau j»be»gonb§ :

en souvenir de notre cher Julien „ 5. —
son frère et ses soeurs „ 2.—

„ grau ©. ». 91. in iflonte „ 7. —

„ g-rau S. S. in Raufen: 1 fBaar gauft»
ljanbfd)u(je, 1 SBintermü^e, 1 fßaar Unter»
hofen, 5 ©trangen ©arn

®otal an Saar g-r. 272. 80

*) ®urd) Sermittlung »on Xante ©mma, mit na<h»

folgenbem poetifcfjcn Sîunfdje:

®a Köpft »on unf'rer „Qnngen SBelt"
©in liebeb ÜRännleiit an,
§att' feinen Sagen gern beftettt
8um armen gimmermann,

®etn ©ott fo biet gu tragen gab
Son Unglüd, ©org' unb SRotg, —
®er mit fed)§ ÎBatêlein ffe^t am ©rab
Unb meint, bag SOÎutter tobt.

©roffmutter Irani, ©rogbater alt, —
SBer fdjafft nun Srob genug?
®'rum nicht ber §ülferuf »erhallt,
®er an bie Çerjen fd)lug.
©ott geb' ®ir Xroft, ®n armer ffllann,
®urch guter 3Renfct)en §anb!
fRimm' and) bie ©abe freunblid) an,
®ie ©mil ®ir gefanbt!

* * *
Sjerjinnigen ®an! all' ben lieben, freunblidten @e»

bern, bie in roarmem Mitgefühl ben Sebrängten ju §ü(fe
eilten. SBo fo biete §änbe fid) offnen, ba fann in fpür»
barer unb nachhaltiger SBeife geholfen merben, unb eben
gerabe barin liegt ba§ SBohlthuenbe unb Sefriebigenbe
beb gufammenroirfenb. SBoffl ift bieb nidjt ber einzige
gall, mo fjülfe bonnöthen ift, mo gammer unb ©lenb
ba§ ^Regiment führen (eg liegen and) bereit» folch' trau»
rige meitere „fRothfcffreie" in unferer §aiib), unb bag

§erj frampft fid) jufammen, mo bie UnmiSglidsleit, überall
SU helfen, llar bor uns liegt, ©anj befonberg nieber»
fdilagenb ift foldje Ueber^eugung in einem galle, too bie
ÜRutter »on jelfn Slinberit meggeftorben unb fchon bureff
bie Sîraufheit unb ben Xob ber SRutter ein iRothftanb
eingetreten ift. ®ie geber fträubt fiel), ba einfach jju fagen:
„@ott tröffe ©ad), in meiner SRadit fteht'g nicht, ba gu
helfen." SRan tommt fid) babei bor, alg machte man'g
roie jene reiche ®ame, bie ein anttfcligeg, befümmerteg
SBeib in berjroeiflunggbottem SÜBeineit am SBege fanb, ber
Qammernben ihr Xafiffentuch gab unb fagte: „®a, trodnet
©ure Xhränen, arme grau!" ®ringenb um fiülfe ange»
gangen merben unb niefft helfe« lönnen lann e§

moht etmag Sitterereg geben? Söir mugten ung oft fdjon
fragen: „SSie eg nur ber ©d)öfffer fertig bringt, täglich
taufenbe unb taufenbe feiner gequälten, barbenben unb
Oerjmeifclnben @efd)öpfe bittenb unb fleljenb bor fteff su
fetjen, ohne ihnen jn helfen?" ©inent SRenfchen mügte
eg bag .sSerg brechen, er Knute feine» ®afeing nicht mehr
froh werben.

Qnnigen ©egengmunfd) unb ®anl ben guten
©ebern allen!

Krfftilittou ïifr ,§tijttietjer graueit-Brttung".

Lehrtochter-Gesuch.
196] Kine ordentliche Tochter könnte den
Modistenbsrnf unter günstigen
Bedingungen gründlich erlernen.

Offerten beliebe man mit L K 196 an
die Expedition d. Bl. einzusenden.

ftoo« < Eine brave, anständige
WööUpWiiw« Tochter von fröhlichem
Charakter, 17—20 Jahre alt, zur
Aushülfe der Hausfrau in Spezereiladen und
Wirthschaft. Sic würde als Tochter des
Hauses betrachtet. — Auskunft ortheilt
Brau Tschui-Scliild, Bellevue. &renohen
(Kt. Solothurn).

'
[193

Gesucht: t195

Ein ordentliches Mädchen, von 16—19
Jahren, von achtbaren Eltern, oder auch
eine Waise in eine Familie mit grössern
Kindern zur gründlichen Erlernung der
Hausgeschäfte. Gute Behandlung und
entsprechender Lohn. Eintritt sofort oder
in 14 Tagen. — Anmeldungen sub Chiffre
L 195 befördert die Expedition d. Bl.

Eine gebildete deutsche Dame, in der
Frauenarbeitsschule Reutlingen [197

als LeiiFsrin
für sämmtliche Handarbeiten
ausgebildet, mit fünfjähriger praktischer
Unterrichtsthätigkeit und im Besitz
bester Zeugnisse sucht Stelle in einem
Institut. Bei angenehmer Stellung würde
kein oder sehr bescheidenes Honorar
beansprucht. Suchende wäre auch geneigt,
entsprechenden Falles während des Sommers

in guter Familie Töchtern den
Unterricht wie in einer Frauenarbeitsschule

zu ertheileu. (M ept 54;"2 Stg)
Gefällige Offerten, sowie Näheres unter

Chiffre E 5576 durch Rudolf Mosse in
Stuttgart.

TT! ° _ junge Tochter sucht bei einer
XLlillü netten, kleinem Familie zur
Erlernung der Hausgeschäfte (resp. des
Kochens), wenn möglich unter Anleitung
der Hausfrau, Stelle.

Gefl. Offerten sub Chifi're A M 184
befördert die Expedition d. Bl. [184

Gesucht:
191] Für eine Tochter aus guter Familie
eine Stelle zur gründlichen Erlernung
der Lingerie. — Gell. Offerten beliebe
man unter Chiffre C D 191 an die Expedition

d. BL zu richten.

Koclim.
Offene Stelle-

Gesucht für ein Töchter-Institut eine
perfekte Köchin gesetzten Alters, die
einer gut bürgerlichen und feinern Küche
selbständig vorstehen kann und im Stande
ist. einen Kochkurs zu ertheilen. —
Guter Lohn und freundliche Behandlung
-zugesichert. (O F 922) {L87-

Offerten mit Zeugnissen, Photographie
und Lohn-Ansprüchen befördert unter
Chiffre 0 922 F die Annoncen-Expedition
von Orell Fiissli & Cic. in Zürich.

ooeoooeoooeooo©ooo o
jb 181] Eine diplomirte Sprach- dj
X lehrrri n wünscht Unterricht in JK

OFranzös,, Englisch u. Ital. z. ertheilen, a
sow. gram, als f. Convers. Auch em- V
pfiehlt selbe sich f. Unterr. in allen 2

Q Schulfächern, inkl. weihl. Handarbeit. Ç)

O Diplom u. beste-Referenz en. Honorar Ö
(J^^usserst billig, dazu je nach Lebens (J)

g stelig. der Reflekt. moderirt, ebenso o
A nach Anzahl allfäll. Kurstheilnehmer. A
g Offerten sub K 181 befördert die g
a Expedition d. Bl.. auch ist daselbst <h

y jede wünschbare Auskunft erhältlich. W
OJ O
OOOOOOOOOOOOOOOOO

Modes.
In ein feines Modeng'eschäft sucht man

eine empfehlenswerthe Tochter, welche die
Lehrzeit schon durchgemacht und sich im
Modenberuf weiter auszubilden wünscht.

Gefl. Offerten sub Chiffre EKN 190
befördert die Expedition d. BL [190

Gesucht :
161] Ein treues, fleissiges Mädchen auf's
Land zur Besorgung der Hausgeschäfte.

Eine gut erzogene Tochter mit etwas
französischer Sprachkenntniss würde als
Lehrtochter angenommen.

Anmeldungen sub B H 161 befördert
die Expedition d. Bl.

Gesucht :
179] In ein Privathaus, zu einer kleinen
Familie ohne Kinder, ein braves,
zuverlässiges, ordnungsliebendes Dieust-
«lätlcfien, nicht unter 20 Jahren.
Guter Lohn und freundliche Behandlung
wird zugesichert. Ohne gute Zeugnisse
jede Anmeldung unnütz.

Offerten unter Chiffre A Z 179 an die
Expedition d. Bl.

O-esuLclit :
157] Für ein Ladengeschäft eine junge
Tochter (Waise) im Alter von 16 bis 17
Jahren und guten Charakters. Im konve-
nirénden Falle würde dieselbe als Fami-
liehglied gehalten und ihr dauernde,
angenehme Stellung geboten.

Anmeldungen nimmt entgegen Mad.
Charles Ealbriard in St-Imier.

Eine junge, arbeitsame und einfache
Tochter, deutseh und französisch
sprechend, mit guten Umgangsformen, findet
als Ladentochter dauernde Stelle.
Eintritt sofort. [177

Offerten, wo möglich mit Photographie,
Angabe des Alters und Konfession, unter
Chiffre KP 177 an die Expedition d. Bl.

CS-esio.c>i.t:
In ein Herrschaftshaus nach

Zürich zur Pflege eines
halbjährigen Kindes ein treues und
gewissenhaftes

Kindsmädchen,
das auch im (Hätten und Nähen
bewandert ist. Ohne ganz gute
Referenzen unnütz, sich
anzumelden. [185

Anmeldungen sub Chiffre T.
Z. 185 befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitg."

Eine achtbare Tochter könnte unter
günstigen Bedingungen die Schneiderei
gründlich erlernen. — Kost und Logis
könnte gegeben werden.

Gefl. Offerten sub J H 151 befördert
die Expedition d. Bl. [151

Arbeitslehrerin.
Offene Stelle.

186] Für eine Frauenarbeitsschüls der
Schweiz wird eine tüchtige, fachlich
gebildete Arbeitslehrerin fürs Hand- und
Maschinennähen mit Musterschnitt,

i

Wollfach

und Stichen nach der Reutlinger-
Methode gesucht. — Dieselbe muss auch
im Stande sein, einen Arbeitslehre-
rinnen-Kurs selbständig zu ertheilen.

Offerten mit Zeugnissen, Photographie
und Gehaltsansprüchen befördert unter
Chiffre 0 921 F die Annoncen-Expedition
Orcll Fiissli & Cie., Zürich. (OF921)

Familien-Pensionat.
155] Eltern, welche ihre Töchter in eine
gute Pension plaziren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Familien-
Pensionat von

Mes Marchand in St. Aubin
(beiNeuchâtel, Suisse) wenden. —Französisch,

Englisch, Zeichnen, Musik, Singen,
Handarbeit. — Ausserdem wird ein ge-
müthliches Familienleben und sorgfältige
Behandlung geboten. — Prachtvolle
Aussicht auf die Alpen und auf den Neuen-
burger-See ; grosser Garten ; gesunde Luft.
— Günstige Bedingungen. —Vorzügliche
Empfehlungen im In- und Auslande. —
Prospekt zur Verfügung.

Eine
Tochter, welche die französische

Sprache lernen möchte, findet in einer
Familie gute Aufnahme. —
Klavierunterricht. Bescheidener Preis. Beste

Referenzen. — Adresse: [180
Mme Jeanjaquet, Ecluse 24, Neuchâtel.

Familien-Pensionat
für junge Töchter.
Eine gebildete Familie, im Lehrfache

bethätigt, bestens empfohlen, wohnhaft
in Lausanne (Kt. Waadt), wünscht einige
junge Töchter, die ihre Studien im
Französischen vervollständigen und in andern
Bildungszweigen fortsetzen wollen, in
Pension aufzunehmen. Neben den
Unterrichtsstunden im Hause können Kurse in
der höhern Töchterschule, wo ausser den
Wissenschaften die französische, deutsche
und englische Sprache gelehrt wird,
besucht werden. — Familienleben, gewissenhafte

Aufsicht und Fürsorge sind
zugesichert. — Näheres durch Frospekt und
zahlreiche Referenzen. (He 1983L)

Sich zu melden an Herrn Chaillet
Le-Grusley, Glos St-Roch, Lausanne
(Waadt, Schweiz). [183

Für Eltern.
113] in einer geachteten Familie der
französischen Schweiz würde man zwei
oder drei junge Mädchen, welche die
französische Sprache erlernen wollen,
aufnehmen. Familienleben und mütterliche
Pflege sind zugesichert. Preis per Jahr
Franken 600.

Referenzen und nähere Auskunft
ertheilen Madame Latzer, Birsigstr. 42
in Basel, oder auch Madame Bertha
Fivaz Bapp, rue du Casino 4, Tyerdon.

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. März t889.

Frl, I. K. in A. Es ist uns unmöglich, Ihrcm an
uns ergangenen Gesuche in dieser Weise Folge zu geben.
Unsere Zeit ist allzusehr in Anspruch genommen, als daß
wir mit solchen Geschäftssachcu uns noch besassen könnten.
Ein Inserat, worin Sie das Nöthige sagen und doch

anonym bleiben können, wird Ihnen die passenden Adressen

an die Hand geben. Sollte dieser Weg Ihnen nicht
genehm sein, so wenden Sie sich am besten an einen

Geschäftsmann, der in solchen Dingen Erfahrung besitzt.

H. in Hrenche«. Ihr Beitrag wird herzlichst
verdankt und Ihr Wunsch gerne erfüllt.

Frau S.-IL in U. Ihr Gesuch erfordert schriftliche
Beantwortung! zum Theil ist dasselbe in dieser Nummer
schon behandelt worden.

Frau W. W. in A. Lassen Sie der Expedition
einen bestimmten Auftrag zugehen und nennen Sie dabei

Ihren Namen. Ihre Mittelsperson verschwieg denselben.

Anonymen Geschäftsempfehlungen solch geheimnißvollen
Inhaltes werden Sie in unserem Blatte noch keinen begegnet

sein. Ueberdies hat eine solche Anzeige, welche zum
vornherein das Mißtrauen und die Neugierde wachruft, die

Zensur der Sanitätsbehörde zu Passiren.

Der Iirageslell'erin bezüglich Modus der Heldversendung

diene nachfolgende Antwort: Deklarationszwang
herrscht' bei uns nicht. Sie können sich also mit dem
Postbeamten verständigen, daß die Adresse des Absenders auf
dem Gegenstande nicht vorgemerkt werde. Soll nun aber der

Postbeamte selbst von der Grüße des abzusendenden
Betrages nichts wissen dürfen, so bleibt Ihnen nichts Anderes
übrig, als eine Banknote in einen chargirten Brief zu
legen. In diesem Falle vergütet Ihnen aber die Post —
wenn die Sendung verloren gehen sollte — nur ob Fr.

Junge Mutter in W. Sie können Ihre Kinder
nicht bescheiden und einfach genug kleiden: Sie legen
damit den Grund zu mancher Tugend. Wo man sich über
seinen Stand kleidet, da wird überhaupt nicht richtig
gerechnet, da ist noch manches faul.

Für die bedrängte Familie im Aargau
sind bei der Redaktion ferner folgende Liebesgaben
eingegangen : Transport Fr. 180. 80
Von E. W. in KSsnacht") „ 10. —

„ Frau S. G. in Basel an Baar ,^ 5. —
nebst: 1 Herrenrock, 1 Gilet, 1

wollengestrickter Kinderrock, 1 wollenes
Kinderjäckchen, 1 Unterröckchen, 8 Paar wollene
Socken, 1 Paar wollene Strümpfe, 1

Tricothemd, 1 Paar Unterhosen, 2 farbige
Männerhemden, 1 Windelhose.
L. W. in Basel „16. —

„ Frau S. in Richtersweil „ 4.—
„ Frau E. H.-K. in Basel 5. —

„ Frl. V. L. in R „ 2. —
„ Frau E. T.-W. in Chaux-de-Fonds „ S.

„ E. T. in Grenchen „ 4. —
„ F. M. in Bevey „ 1. —

„ Ungenannt in K „ 2.—
„ M. L. in Luzern 5. —

„ Frau R.-A. in Zürich 20. —
„ Langjährige Abonnentin in Chaux-de-Fonds :

su souvenir äs notrs oller dulisn „ ö. —
son lrèrs ei sss soeurs 2.—

„ Frau E. v. A. in Ponte „ 7. —
Frau L. B. in Hausen: 1 Paar Faust¬
handschuhe, 1 Wintermütze, 1 Paar Unterhosen,

5 Strängen Garn

Total an Baar Fr. 272. 80

P Durch Vermittlung von Tante Emma, mit
nachfolgendem poetischen Wunsche:

Da klopft von unsrer „Jungen Welt"
Ein liebes Männlein an,
Hätt' seinen Batzen gern bestellt
Zum armen Zimmermann,

Dem Gott so viel zu tragen gab
Bon Unglück, Sorg' und Noth, —
Der mit sechs Waislein steht am Grab
Und weint, daß Mutter todt.

Großmutter krank, Großvater alt, —
Wer schafft nun Brod genug?
D'rum nicht der Hülferuf verhallt,
Der an die Herzen schlug.

Gott geb' Dir Trost, Du armer Mann,
Durch guter Menschen Hand!
Nimm' auch die Gabe freundlich an,
Die Emil Dir gesandt!

» »
»

Herzinnigen Dank all' den lieben, freundlichen
Gebern, die in warmem Mitgefühl den Bedrängten zu Hülfe
eilten. Wo so viele Hände sich öffnen, da kann in
spürbarer und nachhaltiger Weise geholfen werden, und eben
gerade darin liegt das Wohlthuende und Befriedigende
des Zusammenwirkens. Wohl ist dies nicht der einzige
Fall, wo Hülfe Vonnöthen ist, wo Jammer und Elend
das Regiment führen (es liegen auch bereits solch' traurige

weitere „Nothschreie" in unserer Hand), und das
Herz krampst sich zusammen, wo die Unmöglichkeit, überall
zu helfen, klar vor uns liegt. Ganz besonders
niederschlagend ist solche Ueberzeugung in einem Falle, wo die
Mutter von zehn Kindern weggestorben und schon durch
die Krankheit und den Tod der Mutter ein Nothstand
eingetreten ist. Die Feder sträubt sich, da einfach zu sagen:
„Gott tröste Euch, in meiner Macht steht's nicht, da zu
helfen." Man kommt sich dabei vor, als machte man's
wie jene reiche Dame, die ein armseliges, bekümmertes
Weib in verzweiflungsvollem Weinen am Wege sand, der
Jammernden ihr Taschentuch gab und sagte: „Da, trocknet
Eure Thränen, arme Frau!" Dringend um Hülfe
angegangen werden und nicht helfen können kann es

wohl etwas Bittereres geben? Wir mußten uns oft schon

fragen: „Wie es nur der Schöpstr fertig bringt, täglich
taufende und taufende seiner gequälten, darbenden und
verzweifelnden Geschöpfe bittend und flehend vor sich zu
sehen, ohne ihnen zu helfen?" Einem Menschen müßte
es das Herz brechen, er könnte seines Daseins nicht mehr
froh werden.

Innigen Segenswunsch und Dank den guten
Gebern allen!

Reduktion der ,Schweizer Kronen-Zeitung".

I-ààlàp-Kesuà
196s Lins ordentliche Tochter könnte äsn
Aloâlstert'bsrak unter günstigen Le-
dingungen gründlich erlernen.

Okkerten beliebe man mit 1. X 196 an
äis Lxpedition ä. Ll. oinxusenclsu.

Line brave, anständige
Tochter von fröhlichem

Lkarakisr, 17—20 ckallrs alt, xur Xus-
bulks äer Lauskrau in Zpsssrsilaäsi» uncl
Uirtllsellakt. Lie würde als Tochter lies
Hausse botraebtst. — Xuskuukt ertllsilt
brau lLcbul-Lcbild. IZollevus. Nrêlwllêlt
(Xt. Lolorhuru).

'
s198

Qssuekt:
Xin ordentliches Xlädcken. von 10—10

.lallren, von aelltbarsn Xltsrn, oäer auch
«ins Waise in eine Lamilis mit Müssen»
Xinäern xur gründlichen Lrlsrnnng äsr
Lansgesekäkte. blute Lelmndlung und
entsprechender Lulln. Lintritt sokort oäer
in 14 Tagen. — Xnmeldungen suk Okllkrs
L 19b beköräert die Lxpedition d. LI.

Line gebildete deutsche Lame, in der
Lrauenarbeitsschnls ksntlingen (197

N.IZ5 T-âl-ÂTà
kür säll»!»»tliol»e Hai»âa.rì»e»tei» aus
gebildet, mit fünfjähriger praktischer
llnterrielltstllätigkeit und im öesitx be-
stsr Zeugnisse suelit 8teLk in einsin
institut. Lei angsnelliner Ltellung würde
kein oder ssllr besellsidenes Honorar be-
anspruckt. Luollsnds wäre auoll geneigt,
entsprechenden Lallss während des Loin-
mers in guter Lamilis Töchtern den
Unterricht wie in einer Lrausnarbeits-
solluls su ertheilen. (ill epk. 34)2 Ltg)

biekälligs Okkerten, sowie Xäkei es unter
blllitkrs L Z576 durch IstaduL' Zlvssv in
Ltiittgart.

rri ° ^ junge Tochter suellt bei einer
TLlck.r1.Hv netten, kleinern Lamilis xur
Zrlsruuug à Hausgesslläkts (rssx. des

üosllsus), wenn möglich unter Xnlsitung
der Lauskran, Lteiis.

(stell. bltksrtsn sub Okilkre X U 184 bs-
köräert dis Lxpedition d. öl. sI84

131s Lür eine Tochter aus guter Lamilie
eins Lteiis xur gründ lieben Lrlsrnnng
der Llitgerle. — (stell, blüerten beliebe
man unter Okilkre lst I> 131 an die Lxpe-
dition d. Li. xu richten.

Oesuokt kür sin Töclitsr-Institni sine
perkölllts gesstxtsn Xliers, die
einer Zut dürZsvIivllsw Ultà ksiusvu Küdlls
selbständig vorstehen Kanu und im Ltands
ist. einen ZLoààvg XU ertheilen. —
bstutsr lmkn und kreunälichs Lehandlung
xugssiobsrt. (O L 922) Z4L7-

Okkerten mit Zeugnissen. Lhotographie
und Lohn-Xnsprüoken befördert unter
OInlkre 0 922 die Xnnonoen-Lxpsdition
von Orell Lüssli â: die. in ^nrleli.
OO«A0^0-eZ-O-eAO-eA0-e»0^I-0O
c> o
ch 181s Line dipiomirte >i.i<I>» ch

à » «;I»r-t'r'i >- wnnscbt Unterricht in à
-à üllglisvll u, Ital. X. ertheilen, -I.
V sow. Zvam. ais k. Lcmvsrs. Xuch KM- V

pllslclt selbe sich k. Lnterr. in allsll àIA Zsllulkäollsvu, inkl. wsilll. Hauäarbsit. V
Ö Diplom u. hests.Xskerenxsii. Honorar Ö
^îusssrst llilIÍZ, daxu je naoh Lebens
xz stellg. der Xsllekt. moderirt. ebenso xz
»i» nacbXnxahl allkäil. Xnrstbsilnebmsr. ch

^ (liierten snb X. 181 bekordert die ^
^ Lxpedition d. Lb. auch ist daselhst
V ssde wünsehharvXuskunkterhältlich. V
c> o
ooMAO-LS-cZ^o^I-O-LSo-SAQ-LAeZo

MGÄSK.
In ein keines Uoüeiigeseliüst sueht man

eins einpkslilsnswerthe Noohtsr, welche die
Lshrxeit schon durchgemacht und sich im
Aodsnbsrnk weiter ausxubilden wünscht.

(stell. Okkerten sub Obillrs L X X 190
bekordert die Lxpedition d. LI. slN0

(stsSLuàt:
10ls Xin treues, lleissiges Nädoben auk's
k.and xur Lesorgung der Llausgeschäkts.

Liuv gut srxogens Tochter mit etwas
kranxösischsr Lprachkenntuiss würde als
IlSdrtovllisr angenommen.

Xnineldnugen snb L L 161 hskördert
die Lxpedition d. LI.

Aesuàt:
179s In ein Lrivatliaus, xu einer kleinen
Lamillo ohne Länder, sin hraves, xuver-
lässiges, ordnungsliebendes

nicht unter 20 dadrsn.
(stuter Lohn und krenndliohe Lelrandinng
wird xugssiolcert. Ohne gute Zeugnisse
jede Xnmeldung nnnütx.

Oikerten unter Ohillre X xi 179 an die
Lxpedition d. LI.

157s Lür ein liSàsuZêSdllW sine junge
Tochter (Waissj im Xltsr von 16 bis 17
.labren und guten Obaraktsrs. Iin konve-
nirsndsn Lalle würde dieselbe als Lami-
lisllglied gehalten und ihr dauernde, an-
genehme Ltellung geboten.

Xnmslänngen nimmt entgegen iVlad.
Ohawles I'wlbriai <1 in Lt-Imier.

Line junge, arbeitsame und sintäehe
Toebtsr, deutsch und kranxösisch spre-
chend, mit guten Lnngangskormsn, llndsi
als 1-s.äontood.tör dauernde Ltelle.
Lintritt so kort. s177

Otksrton, wo möglich mit Lhotographie,
Xngabs des Xlters und Xonkession, unter
Ohillrs XL 177 an die Lxpedition d. Ll.

I» «ziu lütbli
2nrioli iklìì- Z'tîbAb eine« îu>>!»-

.jìisti iKvii Xiiitle« ein ti enes u»<i
Ae>vi88eii!,!ìkte8

Kîncismâcloken,
âîi8 aueii in, tstlîitten und X-ilibn
dezvitliliei t Î8t. Oliue gnnx Aute
ket'eieiilîen unniitii, àl> wii/ki-
melden. s^185

^ninelciniiKen «ul> (ûiiiî'ie 1.
/. I8ö iietök liei t die Expedition
den ,)8ell>vei«en iCnituen-Zeit^.^

Lins achtbare Tochter könnte unter
günstigen Lsdingungsn die Hodilvidovei
grnndlioli erlernen. — Xost und Logis
könnte gegeben werden.

(stell. Okkerten sub T L 1S1 bskördsrt
die Lxpedition d. Ll. s151

0Ü6N6 Lteiis.
186s Lür eins Istâusuàêstssolluls àêv
Lollwsis wird eins iàlltiZê, kselllisll Zê-
bllâ.êtê1ì.rì,e»ts1eliror»» kiìrs Havà- uuà
ìlSlSvàiwsiiuâllêd mit Mstsrsvlmitt, V7oll-
Sell und Ltiellsü nach der lìêutlillgêv-
Iilêtlloàê gesncllt. — Dieselbe muss auch
im Ltands sein, einen H.rdeitslsl»re-
rinnen-icnrs sslllstänäig ev srtllsilsu.

Okkerten mit Zeugnissen, Lhotographie
und (stsnaltsansprnohsn bokördert unter
blhillrs O Z21 die Xnnoncen-Lxpedition
Oi'vll Liissli öt Oie., /iiricll. (0L921)

löös Liiern, welche ihre Töchter in sine
gute Tension plaxiren wollen, können sieh
mit aller Zuversicht an das Lamilisn-
Lsnsionat von

Nwieànd ja 8t. tuldii
(hei Xeuehatsl, Luisss) wenden. —Lranxö-
sisch, Lnglisch. itsichnen, Nnsik, Lingen,
Landarbeit. — Xusserdsm wird sin gs-
mütblicliss Lamilienlsben und sorgkaltigs
Lsbandlnng geboten. — Lracbtvolle Xus-
siebt auk die Xlpsn und ant den Xsusn-
burgsr-Lss : grosser (starten : gesunde Lukt.
— (stünstige Lsdingnugen. —Vorxügliohs
Lmpkshlungsn im in- und Xuslands. —
Lrospskt xnr Verfügung.

?1ine Tochter, welche die kranxösiselis
tl Lpraohs lernen möchte, llndst in einer
I I Lamilis gute Xuknabme. — Xlavier-

unterricht. Lesehsidensr Lreis. Lests
Lskerenxen. — Xdrssssi s180
Um«? leànzwcjiivt, Lcluss 24. Xkuoliàlel.

Familien ^6N8Î0nat

à z'uns'6 löolitsi'.
Lins gebildete Lamilie, im Lehrfache

bethätigt, bestens empfohlen, wohnhakt
in lkiwiisHuilk (Xt.tVaadt), wünscht einige
Zunge Töclitei-, die ihre Ltudisn im Lran-
xösisohen vervollständigen und in andern
Lildungsxweigen kortsetxen wollen, in
Lsiision aukxunehmsn. Leben den Lnter-
richtsstnndsn im Lause können Xnrss in
der Hökern Töchterschule, wo ausser den
IVisssnschakten die krsll^ösisvlls, àsutsvllê
und svglisölls Zxraolls gelehrt wird, bs-
sucht werden. — Lamilienleksn, gewissen-
hakte Xutslcht und Lürsorge sind xnge-
sickert. — Xälmres durch ?rlZ5pêllt und
xalilrsiclie IîêksrsN2êU. (Lc1383Ls

Lick xn melden an Lerrn Oîdàillet
1-e-Kru.slezr, Olos Lt-Locl>, I,s.r»sai!ne
(Vaadt, Lckweix). s188

?Qi- Mtsi-ri.
118s In einer geachteten Lamilis der
kranxösiscken Lekweix würde man 2WSÍ

oàer àrei suvgs Uâàsllsu, welche dis kran-
xösiscke Lpracks erlernen wollen, auk-
nehmen. Lamilienlsben und mütterliche
Lllego sind xugssiehert. Lreis per dalir
Lranken 600.

Lstersnxen und nähere Xnskunkt er-
theilen Xladarne Lwtxer, Lirsigstr. 42
in Lusel, oder auch lüadame Lei tba

llîapp, rus du Oasino 4, Vverüoil.



Sdj.tuEtjrr Jraimt-Jettimg — Blätter tör Seh Ijäualtdirn Errt®

Für ein altes, sehr gut eingeführtes Weisswaarengeschäft
Süddeutsehlands wird ein Frauenzimmer als Reisende gegen gutes
Salair und Provision gesucht. — Ernster Charakter und beste
Referenzen unbedingt nothwendig. — Gefl. Offerten mit Phothographie
postlagernd Kreuzlingen sub Chiffre M. R. [178

Pensionat.
Frl. Schöpfer in Yverdon
fährt fort, junge Töchter aufzunehmen,
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen. — Familienleben.

Zahlreiche Referenzen und Prospektes
zur Verfügung. (H1789 L) [166

In
der Familie des Herrn Fetscheriil,

Schuldirektor. Murten. finden ein
bis zwei junge Mädchen Gelegenheit,

französisch und englisch gründlich zu
lernen. Patentirte Lehrerin. Anleitung
in Hausgeschäften. Gesunde Lage.
Seebäder. Pensionspreis (50 Fr. monatlich.
Beste Referenzen. [103

194] Wo solche billig und solid aus Kohr
und Weiden verfertigt werden, sagt die
Expedition dieses Blattes.

Thun.
137] Eine Wit-twe wäre geneigt, zwei
oder drei Mädchen bei sich aufzunehmen.
Gute Schulen, gesunde Wohnung mit Garten

in freier Lage. Mütterliche Aufsicht
und Pflege. Anleitung im Hauswesen,
wenn gewünscht. Beste Referenzen.
Allfällige Anfragen sub Nr. 444 poste
restante Thun erbeten.

165] Bei einer geachteten Lehrerfamilie
finden zwei jälge Mädchen, welche die
französische Sprache, sowie die
Nadelarbeiten zu erlernen wünschen, billige
und gewissenhafte Aufnahme.

Anmeldungen nimmt entgegen
Herr Clément, instituteur,

in Peney-Vnitteboeuf bei Yverdon.

Eltern, 13

welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Madame
Morardin Corcelles(Neuchâtel) wenden.

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. — Ermässigte Pensionspreise.

— Vorzügliche Empfehlungen.

Genève. —
Pensionat famille ponr jennes Alles.

Etude sérieuse de la langue française.
Bons soins. Prix modéré. [70

S'adresser par renseignements à Mr.
R. Custer, Harmonie, Altstätten (St-Gall).

H Kein Kopfweh mehr! [-
Kola-Pastillen

von Apotheker Georg Vallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, bei nervösem
Kopfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, bei sogen. Kater
augenblicklich eintretenden
Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen. Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung. [158

Vorräthig in Schachteln à Fr. 1. 30
in den Apotheken.

I

Llngen - Handstickereien,
tarnen, Monogrammes,

einzelne und ganze Aussteuern,
werden schön und billigst ausgeführt von

J. Casser-Bollier,
Webergasse 26 — St. Gralleu.

Das beste Heilpflaster
gegen Flechten, bösartige Geschwüre,
Hautausschläge. Geschwülste, Salzfluss.
Frostschäden, Entzündungen u. alle
derartigen Uebel ist das seit langen Jahren
berühmte und glänzend bewährte
Schräder'8®116 Pflaster (Indianpflaster)
von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.
In 3erlei Nummern, deren Verwendung

ans der Jedermann gratis und franko
zu Diensten stehenden Broschüre zu
ersehen ist. [120
Generaldep. : Apoth.Hartmann in Steckbuïh.
In den Apoth. zu St. Sailen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Klisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel). Rapperswyl,
Kagaz (Sünderhauf). Rorschach
(Rothenhäusler), Schaffhausen (Pfähler und Fiez
z. Klopfer). Winterthur (Mohrenapotheke),
Zürich (Fingerhut a. Kreuzpl., Lavater z.

Elephant, Lilienkron a. Weinpl., Brunner
z. Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl).

Kein Kater mehr! I

Chinesischer Thee.
Sehr grosse Auswahl,

vorzügliche Qualität, offen und
in feiner Verpackung;

extrafeinst dekorirte Blechdosen.
Direkter Import.

Vorzugspreise bei grösserer
Abnahme für Wiederverkäufer.

Hecht - Apotheke

C. Friedr. Hausmann
St. Gralleu.

[108]

Per 100 Kilo in 500 Gr.-Stücken:
Kernseife, weiss, prima à Fr. 68. —

do. nielirt „ à „ 48. —
Harzkern à „ 58. —
Harzseife à „ 44.

Marseillaner,
acht prima, die Kiste von 100 Stücken

à 500 Gramm Fr. 36. —
erlasse, so lange Vorrath, ab liier gegen

Nachnahme. [188
Ackermann-Golin — Frauenfeid.

(Thurau). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.
In allen bedeutenderen Conditoreien,

Spezereien etc. erhältlich. [6

Koch- und Haushaltungsschule in Luzern.
189] Zwei- und dreimonatliche Kurse das ganze Jahr. — Am 1. April
beginnt ein Vierteljahrkurs. - Prospekte gratis.

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Frau Wyder-Iiiefelien, Vorsteherin.

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
Praktische Töchterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.
153] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
1. April. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für
das Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. — Besondere Kurse
für Handarbeitslehrerinnen.

Pf»*!1! 111 O Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
JAQG.böG»AUiC. stellt. Bis jetzt über 900 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H 597 Z)

Gregi-iindet 1880.

Töchter-Pensionat Zimmermann
I îru<i<i (Aargau).

Deutscher und französischer Unterricht, Religion, Zeichnen, Malen und Musik.
(Frauenarbeitsschule nach Reutlinger Methode.) (0 783F)

Familienleben und liebevolle Pflege.
Referenzen und Prospekte stehen zu Diensten. [154

14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14

tond. Fleisch-Bouillon
zur sofortigen Herstellung einer
nahrhaften vorzüglichen Fleischbrühe

ohne jeden weiteren Zusatz.

I Fieisefo-Extraet
^ zur Verbesserung von Suppen,

£ Saucen, Gemüsen etc.

| Fieisch-Pepfon
& wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkung«
Z mittel für Magenkranke, Schwache und Beconvalescenten.
6 Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand'
J lungen, sowie in den Apotheken. <9

Man achte stets auf den Namen „Kemmerioll", |

Sus. fflüller's pateiitirt. Selbstkocher.
50% Zeit- und 50% Holzersparniss

Beste Kochmethode!
Ca. 1000 Stück in sehr kurzer Zeit abgesetzt.

Prospekt und Freis-Oourant gratis. [192

S. Müller & Oie. — Aussersihl - Zürich.

Fleisch-Extract
I wenn jeder1 Topf
IUI* 36Cnt c'en Namenszug

——— in BLAUER PARBElrä$i.

SCHUTZMARKE

Brooke's Putzseife
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen,
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 25 Cts.

(H4208Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [22

Milcli-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Für Kinder genügt|
_ 4/4.—1/2, für

Erwachsene 1/2-—1

Tam.-Coiifitiire. |
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

Haupt-Depôt:Apoth. I

C. Pingerhuth, j

Neumünster-
Ziirich.

^poth. Kanoldt's

Tamar Stadien
Aerztl.warm oinpfokl., unschädl., rein
pflanzl., sicher u. schmerzlos wirkende
gjSÇ- Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne jede nachtheil.Nebenwirkung.

Allein acht.

"fetiMJoh. _ v/irKs»"

Seit Jahren in
I Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalt eu
gegen

Verstopfung.
Blutandrang,

Vollblütigkeit.
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
[fortlaufend in An-J

wendung.

Schweizer Fraurn-Zeitung — Blätter für den häuslichen Dr eis

Düe sin altes, sàr gut sjugäRrtss M'siss'MÄktrSNASSollÄ.kt
SliâZsut«à1g.uâs veieâ sin Ift undil^iinniei' als lîsisi ixls gsgsu gutes
Ls-luir uuâ provision gssuât, — Drustsr vliaràtsr uuâ dssts Rs-
lsrsuLsu uulisâiuAt uotlrevsriclrg. — tZsll. vttsrtsu ruit Dttotliogruxliis
xostluAsruâ Drsu^liugsu suv Oàittrs dl. D. ^1^8

pSZKKÎonaî.
?r1. Sczliopkor itt ^vsrâott
fälirt fort, ginge löslltsr autdunsbinen,
vslàe die krauttisisvlie Spraolio ?u ei-
lernen vünseden, — Lamilienleden,

?»i»Iroivl>e kskeronüon unâ 1'rospektus
2»r VerküßunF. ill 17691.) ft66
F^n der Lainilie des Herrn Dstsvliorin,
I 8eduldiredtor, Nlurteu, Luden sie
^ dis HunZê ÜÄätdsu tlelegendeit,

trandösised und engliscd gründiicll du
lernen. Latentirts Ledrerin, Anleitung
in NàusAesiidàkte». Lesunile Lage. Lee-
däder. Pensionspreis 6d l'r, monatlied.
Leste Referenden. (163

194Z IVo solelie dillig und solià nus Rolu
und VsiàêU verfertigt verden, snzt «lis
Expedition dieses Llattes.

137( Line Wittve väre geneigt. dvei
oder drei lllädeden bei sied autdunedmen.
Duts 8edulen, xosnnäoiVoknung mit (Zierten

in freier I.azxe. Autterliede Vutsicdt
und LLege, Anleitung iin llausvsssn.
vsnn gevünsedt. Leste Referenden, ,411-

fällige Anfragen snd Kr. 444 peste re-
staute ffdun erdeten

16ö( Lei einer geaedteten Lslirsrtämilie
finden 2VSÎ l'lIIZs !»Iàààê!i, rvelede die
frandösisebe 8praede. sovie die Kadel-
arbeiten du erlernen vunseden. dillige
und gevissendatte .nnfnnlnne,

Anmeldungen ninrint entgegen
iicrr < Ièi»,e«t, iustituteur,

in Deiio^-Vutttednvnk dei Vvsrdon.

LÏîST'»,
vslede t'iir idre ILsàtsr sine gute ?SllSÌ0U

du Luden vünscden. können sied mit niler
^uvsrsiedt an das Lsnsiouat von Nadame
Nnrurcl in (lorvkIIestKsuedâtsI) venden.

tints Lrdiebung und LLegs, edristliodes
Lamilienleden. — Lrmässigte Lsnsions
preise, — Vordüglieke lümpfedlungsn.

< ^ «»«»< > <>.

MÌ1I6 ÜIIK8.

llltuds sérieuse de In langue franyaise.
Lons soins, Lrix modéré. (76

8'adrssser pur renseignements 4 4lr.
k. Lustsr, Harmonie, âstAtsu lst-tinll).

A Tà ^oxf-wsli mà? ^
l<0la-?a8ii!len

von rdpotdedsr Deorg Vallmann
in Lummsrsdaed (Rdsinland) er-
freuen sied idrer, dei usrvössm
^vxkvsd und MZräns sodon nned
sivixsu llirutsr, dei soZsn, Ilstsr
âUZêrdlicklitd eintretenden 4Vir-
d nnA der grössten Lelisdtdeit und
ullKsinsinen ^.nsrdennunK, Die-
seiden sind ZleioddeitiA ldrdser-
vutiv KvKen K'0Se1IscdîìftlÌLde Ltru-
pndsn, LrmüdunK und geistige
ldodsrnnstrongring, ftö8
VorrstdiZ in Lcdaedtà à ?r. l, 22

in àêu ^xlztdêkêii,

r

Usmsll, IVionoglammeZ,
eiuzîelue und xuuiüL Aussteuern,
«'erden soliön und dilligst iinsgstudrt von

Ossser-ZoNier,
liVsdsrgasLS 2Z — 8t. <Zli»I1«ziu.

dsà HsìlM^Ltsr
gegen Llscdten, kösnrtigo Lesodevüre,
llsutnussoddige, tiesedivnlsts, LnIdLuss,
Lrostsedndsn, Lntdnndungen u, nllg der-
artigen llsdel ist das seit langen -ladren
derüdmts und glänzend deàdrts
8àààr'à«àà(!iiàiiMà)
von rlpotd, 2. LàÂàsr, Leuerdaed-Ftuttg,
In 3er1öi Ikuinineru, deren Verven-
dung aus der,ledermann gratis und t'rando
du Diensten siedenden Lrosedürs du er-
ssden ist, ft20
Keneraldep. i .4putI>,Häl'tiiiÄlui in Ltesddà.
In den L,potd, du Lt. Lallen, Zadsu, Lass!
f^dlsr-, direiten- u, 8t, Llisadstdenapotd,),
Zisàok^êll sv, Nnralt), ?lavzrl, ?ràUêllkê1â
sDr, 8edrödsr), Hêiàsll, Hêttsau iLobecd),
àrêuslillgêrl, liUüsrll (IVsidel), Ilaxxsrs^^I,
RaZSiZ fLünderdauf), Rorsidssd fkotden-
danslerl, LtdaSdausen fLtadler und Lied
d, Ivlopker), Villtsrtdur iNodrenapotdeds),
2ürisd sLingerdut a, Krsudpl,, l.avater d,

Llepdant, Inlienkron a, 4Vsinpl,, Lrunner
d, Laradissvogel, IZaumann in ^usssrsidl).

Xà r^slir?

iiliiitiiiîdltltf Me.
8edr grosse rlusvadl.

vordügliode Qualität, offen und
in keiner Verpaodnng;

extrafeinst delcorirts Llseddossn,
IZlrelrter Import.

Vordugspreiss dei grösserer
ildnadme kür IViodsrverdauter,

Hsàt - ^.x>otlràs
L. ??isàr.

8t.
1108j

?sr 1VO Xilo in 5DO Lir,-Stffodsn:
ZLeruseike, vsiss, prima à ?r. EL. —

âc>. melirt „ à „ 42. -
Hs.r2lleru à „ EL.

Hs,r2ssike l, „ 44.

i 11: > >>>>-.
äedt prima, die Xiste von ILL 8tuoksi>

à odd Lrainin ?r. 2E. —
erlasse, so lange Vorratd, al> Insr gegen

Ì4->e>>nalune., ft88
ààimann-l)o>in — I^k'ausàîci.

ft2
Lis^ki'lgei' ^bsaii 2VVVV ^e>-cie.

In gllen beljeuìencisi-sn Lanliiiorkien,
Zpe^ekeien eio. eftiäliliek.

lìoek- UNlj !^AU8kàng88eKulL in l.UI6PN.
1L9Z 2vvi- und âroimonatliellv Xlirse das gande ladr, — 4m 1. àpril do-

ginnt ein Vierteljadrdurs, - Idospödte gratis,
rlnmeidungen nimmt pulerdeit entgegen

?rau i -llss« i« îû< ,î. Vorstàôi'in.

Xim8t- uncl ^Auen-âpbsàLkuîe
' Drudtisczlrs ?öolatsrdiI<Z.uugss,ustu1t)

Aüriä Voistdlioi l ^cj. Koo8-^ögilk>' Ueninûnàr.
1L3Z De^inu neuer Liurse an sämmtlieden Laeddlasssn der àstalt un»
I. àpril. Lründliode, pradtisede rVusdildung in allen vsidlioden Vrdeiten tur
das Laus oder desondern Lernt, 8praeden, Luoddaltung ste, — Lesondere Xurss
für Landardeitsledrsrinneu,

0111 Q Internat unâ Hxtsrnat. r4usvadl der Laolrsr kreigs-
Utv. stellt. Lis êjetdt üder dgg Ledülerinneu ausgedildet, Lro-

gramme gratis, dsde nädere 4usduntt vird gerne ertdsilt, (11 397 2)
<4<><^i-iï,i<1<>t I88t>.

-?6iiKÌ()iiA'd ZlrnniSi-mMil
I

Dentsedor und frandüsisoder Dntsrriodt, Religion, ileiodnsn, itlalen und Nusid,
f?rs.ueng.r1»e»tssol»u1e naod Reutlingsr Nstdods,) lO763L)

Lamilisnleden und liedsvolls Ltlege,
Referenden und Lrospedte stsdon du Diensten, ftd4

H.4 ^lSliiîiflliims iiilö KvlljsiiE ^^sülen 14

bonkî. 5!s!Zek-Zouîllsn
^ur sofortigen HsrstsIluQ^ einernàìir-
daften, vor2Üg1ioden k'Ieisviidrüdv

okns ^eâsn ^veiteron 2nsà.

ê ^lsisLiîâtî'Ieî

î ?lsi8ôk-pspton
à Mittel kür Nsgenìcrknks, 8eki?soilv UQ(i Lseonvaïesesniov.

A 2u dltben in àen Oeliostsssen-, vrognen- unà Oo1oàI^aarvn-Lî»nS
Inngen, so^vie in àen Xpotkekien. H

IVIan acziitzs sisis au? cisn I>iamsn ,Msrkâv?Z.Sà". ^

8«8. MIIer'8 pàiîtilt. keldàà.
unâ 50 °/g HcàsrsparriiW

SEStS
M. Ktîielt in Löiir kui'86r ^sit üdZöL6t?t.

?rospàt unâ ?reis-Oourant gratis. ft92

8. NüIIer â (le. — àsserâl - ^iii ià.

f!eisek-5xtrget
I ie6si' lops

l>igmenLZiuZ

ZLSU7d«»M<r

Iîsijâv'8 ?Ut^NkL fàn.7stà7^
8edmutd, Lleeden, Anlauten du entfernen, reinigt alle Lüodsn,
gsrätde, maodt Nessing, Rupter, Lsstsods, Waffen ste, spiegel-
bland, — 2u baden in den bekannten Dépôts, — Lrsis 25 Lts,
(L4S08(Z) Lngros: Rovsrt I^»r2!, Liartenstr, 66, Sasel. (22

Uilelr-(lloeollxie W ?nlvsi unà W kroqueà.
Die eindigsn, vslods die nädrsndsn und milden Ligensodatten des Oaoaos und

der Nilod vereinigen. Uan verlange den Kamen des Lründsrs. (lg

Ilir Llinàor gsniigt»
>î/4—1/2, für Lr-

ram-Lontitüre, I

Zoliltctit.à 1?r.10l?t.,
sinl-slnfür 15—20l)t. ^

nur in ^.poìûàen.
linupt-lZöpöt:^pntd. i
O. l

ÄüLi'iek.

làZTZîiSN
^.srlLlI.^vgâNi oiripkotil., nnsokââl., rein

WGr- êttn^rurv laxativv

"SstjtlttZk. - V/Lr^ss^

gsgsn
Verstopfung.

VullblütigkLii.

iì-ligrûns sie.
s korìisufsnci in ^n-j
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L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [398

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

Ferdinand Ellenbogen
neben dem Museum — Marktgasse Mr. lO

St. Gauen 1160

empfiehlt eine sehr grosse Auswahl von

fiber 1000 Stück Knaben-Anzüge
elegante Façon, zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Neu! Aeusserst appetitlich
' U

Neu!

Meischbriih - Suppentafeln
In Ta/toletten. à lO Ots.

für 2—3 Portionen, ebenso vorzüglich schmeckende, als gesunde, fertige
Fleischbrühsuppen. wie: Extrafeine Grünhafer - Schleimsuppe, feine Haferschleim - Suppe,
echte Erbs-Suppe, echte Linsen-Suppe, Reis-Julienne-Suppe, Grünerbskräuter-Suppe,
Tapioca-Julienne-Suppe, Wurzel-Suppe, Kartoffel-Suppe, Kost-Suppe, Rothbohnen-Suppe,

Sago-Suppe, Gries-Suppe, Gersten-Suppe, reine Fleisch-Suppe u. a. m.
Zj-u. ToezieiLen. durch. etile bessern Spezereigesch.äfte.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vcelker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Cieliorien-Kaffee
W • ©iite & Seleitae«

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M 5029 Z) [25

Ct es: eis. Hu s tee nnd Heiserkeit
PATE PECTORALE FO RTI Fl ANTE

915] Aim a.iaeij ApoiUaefceifc XÏI Jhafoesj. 1114-960 J)

Ein prima Hnnsmittel
ist der Eisenhitter von Joh. F. Mosi-
masm, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Schüppacb dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magrenschwäche, Blut-
armuth, Nervenschwäche, Bleichsucht)

ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und des

guten Aussehens nnübartreffl.; gründlich
blutreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem
eine Flasche zu Fr. 21/», mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1 Y) [51

Bordeaux-Weine.
Ich garantire für echten Ursprung und reinen Naturwein meiner

Bordeaux -Weine
als reiner Rebensaft, wie solche direkt aus erster Hand des
Weinbergbesitzers in versiegelten, unangebohrten Original-Gebinden

von 57, 114 und 225 Litern in meinen Besitz gelangen.
Preise von 75 Rappen an per Liter; Fass frei. [162

Muster gratis und franko.
C. Wegeilst z. Pflug, St. (wallen.

W Magenleidenden ~VK
Kindern, Reisenden, Touristen leistet

Altgelt's Fleisch - Pepton-Chocolade
ihres hohen Nährwerthes und leichter Verdaulichkeit
wegen ausgezeichnete Dienste. Zu haben in Poudre oder Pastillen
in den meisten Apotheken und Droguerien. [29

Laquai & Cie. in Molfetta (Süd-Italien).
Fabrik von: Sulfur-Oliven-Oel für Seifensiedereien, (0 G 2234)

Oliven-Oel-Seif© für Industrie- und Hausgebrauch,
für Türkischroth-Färbereien.1061]

Vertretung für die Schweiz : E. Bärloclier-Näff in St. Gallen.

Cacao soluble
(leiclxt lösliclxer Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail

A u ,i

Fr. 3. —
1.60

u V® ii ii ii ii • 00

Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Nervenleidenden
wird empfohlen, sich mit dem neuen, seit 7 Jahren eingeführten und von
Professoren, praktischen Aerzten und dem Publikum in immer weiteren
Kreisen herangezogenen Heilverfahren des Herrn Roman Weiss mann,
ehemaligen Landwehr-Bataillonsarztes, das nur in äussern Waschungen
besteht, unschädlich, billig (die täglichen Auslagen belaufen sich auf kaum
10 Cts.) und von frappanter Wirkung ist, bekannt zu machen.

Erprobt und empfohlen von
Kgl. Sanitätsrath Dr. med. Gollmann, Wien.

Dr- Koh„; — Kais, königl. Prof.

Stettin. Die Broschüre L v. Overscheide

Geheimer Rath „Ueber Nervenkrankheiten Krems an der Donau-

Dr. Schering, UDd Sclllafi'fluss" K' k' Bezlrksarzt

Bad Ems. ,13. Auflage) Dr. med. Busbach,

Grsshgl. Bezirksarzt Ton Zirknitz, Oesterr.

j)r me(] Roman Weissmann, Dirigirender Arzt
u r,,,,., ehemal.Landwehr-Bataillonsarzt, <}er Poliklinikurossmann, Ehrenmitglied des ital. Sanitäts-

Jöhlingen. ordens vom weissen Kreuz Died. Hoesch,

Geheimer Rath ist kostenfrei erhältlich Berlin.

Rittner in der Kais, königl. Ober-

Frankfnrt a. M. St. Kollrad-Apotheke Stabsarzt I. Klasse

Dr. med. L. Regen, in Dr. med. Jechl,

Berlin. Zürich-Aussersihl Wien.

Dr. Anton Corazza, —mV— .n- ï Dr. med. Markusy,

Venedig. Dr. med. Karst, Barnowitz. HirscAweg.

Personen, die an krankhaften Nervenzuständen leiden, und
somit an Kopfschmerzen, Migräne, Reizbarkeit, Schlaflosigkeit, ferner Jenen,
die vom Schlagfiuss heimgesucht wurden (Lähmungen, Sprachunvermögen,

Gedächtnissschwäche als Gefolge), und Kranken, die Schlagüuss
fürchten wegen Angstgefühles, Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen,
Flimmern vor den Augen, Taubwerden der Extremitäten u. s. w. ; allen
diesen Personen, sowie auch jenen noch gesunden, die derartigen Leiden
noch rechtzeitig vorbeugen wollen, ist der Bezug der oben angekündigten
Broschüre dringlichst angerathen. (O F 716) [134

1

Schweizer' Äremen-Zeilung ^ Wläiirr für den häuslichen Nreis

8e!iW6!î?6p, 8t. Kàll.
tür vètilieil- 11HÄ Xiîiâsi-diti'àiove.

üi'0S8W Dugor in Atollen n. (luinltuion zsà chrt. Donlbctiims: Uoigon-
klvitlor. .Inpon8. 1i loot-lull ìon. Iellurpv.8. 0oi'8St8. 1yninuio8.

Ztsts Eingang Zllee üleulieilen von Ltotken unä Lonfsoiions. (308

Intortigmig nnà Nuss uiàr Duruntis sines meäsenon, pnssenàen Lelmilà.

kttâillà MàM
Tislosii clsrir ^liiissnrio — Xi-. 10

Sì. 0aUow "°°

smxikisdlt sins sslll AI-OS3S LeIIZWÄdl VOQ

si!»«',' I<><><» Allck kiià-àW
slsgavts layon, sin anssorgowolmlitzli dilligsrl Irsison.

^.6U886i'8t a^ppetitlià! Nsii!

l'Ieiseli^rà - HuMviitèàlii
iZQ. l's.'iQ-lSî-tS^. à 1O QìS.

für 2—Z Oortinnen. sbensn vorxügiieb sebmeokende. aïs gesunde. fertige Eloiseb-
brübsuppen. rvio: Extrafeine krünkälsr - Zsblsimsuxxs, feins Hàrscllà - Zuxxs,
sollte àebZ.Zllxxs, scdte billSên-Zuxxs, ûsis-lulislMê-âuxxe, Sàsrbskeâàr-Luxxs,
?àMes-àIiêenê-âuxxs, Wur^sl-Luxxs, ^srtäl-guxxs, Üost-Luxxs, Rotäbokusn-Luxxs,

Lsgo-Suxxs, Sriss-Luxxs, Ssrstsu-Luxxs, rsws ?Isiseä-3»ixxs u. a. m7

S'ils ì-ssssrrr

ZIiuLkr^uku dssteuZ emxkàn?
Voiv.iigi!ell8to8 inlüntli.8ol>08 lioäukt,

àer besten nusiâuciiseNen Ironkni'i-en^ (li-unlî, Vâer, Iruwxler,
Xnsn^se ete.) von unsern Dkbsrismittsl-Dntoi'suebuiigsboumtoll uls

voiikominen gleiobwortbig bstunäen.

" îIàQàsrîsW»^K.LF«G^
^U- H« M«à â GêS«« K«î«Gd«m« -WK

1. 8. Nun bit te l gonun nul kilo III I»u !?n uobtkn null NUI'
obigo Auilio î!û voàngon. (U 5029 (25

GA«z^SM MW^îSM W»M MOKKè^?à«Zî.
p/ìi^ k-cciokAi.c fokii 5i MU

915) »114960 f)

iîi
ist der Llsvnbittvr von ikod. Illosl-
nrunn, ^.potbsksr in Oangnau i, E. ties den
tvlnston ^Ipenkräutsrn der Ewmsntbalsr-
berge bereitet. Haeb den L.uf^siebnungsn des
s. A, tveltberübmtsn Elaturarütss Illlvlruol
Lvdüppsvlr àiner, lo sllsn Lebtväoks^u-
stààsn lsxsoisll Dlà^vnsodwâvUv, Lint-
nrinntll, IlvrvsnseUwâeUv, SIvIol»-
nnvlet) un^siusill stârksiel eiià ilbsriisuxt
üur LinkkelsvdnnK' àsr (iosnndiieit uini des

Unten àsssiiees nnildsrtevSi.; Ariinâ-
lieU vlntrointg'snà. ^.It dervllìirt, .Vucd
äsn '^vvnîA'vr IZsiiiittelisll ?u^àchiob, iedeie

sins ddesede üu ?r. 2'/>> wit (tedreucdsen-lveisunlr, sinsr Nvsnnâàvitsknr von
vive °iVovdon dinreicdt. ávrZitllvU oniptodlon. Dépôts in 8t. (tnilen in âsn
lixotds^sn: ksbstsinsr, ànsmânn, LedodinKsr, ötsiii, wertenvsiler; iidsrliàupt in
à«n meisten ápatiisken «Ive 8<chwà. (I11 (51

LorâeaTur-Vsine.
lob Ail inutile till- eeiilen III-8PIUNK UN«! leine» Xntuinein meiner

Loràvaux -Màs
nì8 reiner Iteben8nkt, wie 8oieiiv âirekt nu8 er8ter Lnnà <>e8

>VeinilerKi>e8Ìt«er8 in versiegelten, nnnngeilvlrrten Originni-tZe-
biniien von 57, 114 nnà 225 Intern in meinen 1îe8it? gelungen.
?reî8e von 75 ksxpen nn per liter; 1n88 trei. ^162

Ari8ter grnti8 nnel Irnnkv.
SI. plîiiL, îNt. ßwAil«».

WM- Uz.FSQlsiZ.SNZ.SQ "WZ
Kirxi.'i iv. 15, i^, rlti« ri, 'l <>l^l i-sV<»ri leistet

âItMît'8 ^!eàkIî-?Gt«ii-KIiU«Iaà
ilnes doàs» Isss.!rrvvsrtliSK vnä Isivàtsr Vsràs.nl!olilcsil:
wegen nnsgeneiebnkte Dienste. ?!u bnben in Douàrs oàsr Dnstillsn
in äsn meisten ^potbelcen nnà Droguerien.

ls.S(Q2.i L, Lis. iu Uàtts, (2ûà-Itz.!iM).
?àik von i j»»I, Iliî ><,,-<>>»I für Leifensieclereien, (O D 2284)

Oli^ <r >! -<> « I-K«rî tV; für Industrie- nnd LnnsAsbrsued,
V Il^ : i >«l für t'ûrlrisoirroid-t'ârdsrelsn.1061)

Vkktràg Kr âie 8àki^ i D. Lärloeliei'-^M in 8t. teilen.

VâSâ.« ««IUS.HDKG
(lSl<QlS.î 1ÖSIZ.Q1S.SS7 QS.QS.Q)

?Ii. 8uàai â.
Die Ds LnIo-lZnebse im Dàil ?r. 3. —

1.60
u 90

t??s.luiu àiesvs Lulvers AVUÜUSU su? Verstellung einer guten
Lusse vuouo. — l. Xtlo — 200 Lussvn. (350

Lmpüeblt sieb ànreb vor^ügliebs i^unlitnt nnä billigen Drei«.

Umàiàà
rvird snlpfodlsn, siod mit dem neuen, seit 7 dsdren einAefüdrten und von
Professoren, xrätisoden tter?-tell und dem ?ublilrum in immer weiteren
Lrsissn irerunAe^oZonsn Heilverfudrsn des Herrn llomsn weissmunn,
ebemuligen bandvvsiir-LutuilIonsurêdes, dss nur in üusssrn wssoiiunAen
dsstsirt, unsoliüdliok, billig (die tuAlioden àsluZen t-sluufen sied auf Icuum
10 (its.) und von frappanter Wirkung ist. dstannt ?u maolien.

Erprobt und empfoblsn von
KZI. Lanitätsrstlr Or. msd. Kollmaim, Wien.

- Li»is- böniZI, ?rof.

Stettin. Oie Lrosebürs l. v. Oversàliis
Dsbeimsr katk .,01»kl' illlVIIlIifitNlilieilf» à"" nn àr von-».

0r. 8eker!ng, ui«I 8eIlIilLlIll88" àirksà
«»ä Nm». L,ut)aZs> 0r, msd. Lusbscii,

«rssbAi, Le^irlrsar^t !î!i,'k»ià. 0e-t°rr,

p)ì, koman Weissmann, viriAirsndsr àrxt
u °keiii»l.l.!>nä,vsi>r-n»lnii!(>ns»^t, Ooliklinilvn. orossmann, Lkrenmitxlieck âes it»», SsQià-

lölltinx«». orâsns vom wsisssu Xrsu? nOeSLN,

tlelieimer ltatd ist kostenfrei erdältliob tterNu,

»ittnsr in à' Linis, kanigl, Vlzer-

ànlàt ». ». 8t. Ivonrull-Ipotlloks Stabsarzt I. IDasss

vr. meä. Negen, in vr. med. lsekl,
«eriw. 2nrivli-^.ussersili1 wie»,

vr. ànton Lorals, Or. msd. lVIsrkusv,

VenetNx.
» »r. med. bars», 8arnov/il?. Ilirsolrrvox.

Osrsoneu, die an krs.nlrlrs.kten IVervsn^ustsnâen leiden, und so-
mit an Xopfsoiimsr^en, NiZräns, ksi^darkeit, Lolilaiiosiglcsit, ferner denen,
die vom Lolrlsgiluss dsimZssuolrt tvurdsn (OalununKen, Lpraedunver-
möZen, (tsdaoirtnisssowvaods sis (tsfolM), und lvranken, die Lvlrlsgäuss
kärvliten vegen à^stgefulilks, Lopfsolnnsrxen mit LowvindsianfAilsn,
Olimmern vor den ^.uZen, ?aubwerdsn der Extremitäten u. s. v. i allen
diesen Osrsouen, sotvie auoir )snen nooi» gesunden, die derartigen beiden
nooii rsoiàsitig vorbeugen rvoilsn, ist der Ls^ug der oben angekündigten
Lrosobüre dringliobst angsratben. (0 E 716) (134
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Zürcher

Sparkoclilierd
ITe/lorl^s:

Lintheschergasse 3

— Zürich. —
Fabrikation und Lager in

Kochherden für jeden Bedarf, für Hotels,
Restaurationen, Pensionen u. Privathäuser,

deutscher und französischer
Konstruktion, sowie transportabel
ausgemauerten Sparherden, mit
und ohne Vorrichtung für
Kunstwandheizung. — Versandt nach allen
Stationen. [74

Preis - Courant gratis.

Bettfedem,
neue, gedörrte und
gereinigte, à 95 Cts.,
Fr. 1. 50, 2. —, 2. 30,

3. —, 3. 30, Flaum à Fr. 3. —, 3. 80,
5. — das Pfund, versendet franko gegen
Nachnahme J. Hermann in Marbach
(Kanton Luzern). [944

Knatien-Anzüge
für jedes Alter [46

versendet franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Bei Bestellung genügt Angabe des liters,

fj Für kalte u. feuchte Fiisse |,\
ist unstreitig das beste Schutzmittel:

Waschbare Japan-
Schwamm-Einlege-Sohlen.
Sie schützen den Fuss im Sommer
vor Erhitzung und Fussschweiss,
im Winter vor Kälte u. Frostbeulen.
Preis per Paar für Herren 60 Cts.,
für Damen 50 Cts., für Kinder 40
Cts. Versandt gegen Briefmarken
oder Nachnahme. [159

[ E. Nagel, Kreiizlingenfflurg.J

Ein ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Felirlin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

Eine kleine Schrift über den O
Haarausfall o. friihzeitijBS Erpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [58

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
—— Rideaux-Fabrikation —in allen couranten und modernen Genres auf: [92

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in englischen und französischen Guipure-Rideaus und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand-
(Monogramme, Namen, Güirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).
Lieferung ganzer Ausstrui-rii

mit oder ohne Stoff und Konfektion.
Grosse Auswahl in ungestickten Tascbentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Masclaiiieii-St Ickereiesi
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet

1866.
J. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl.,
Zweischläfige Unterbetten, 6 „
Einschläfige Deckbetten, 6 „ „
Einschläfige Hauptkissen, 21/2 „
Ohrenkissen, lg
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5

"

Einschläfige Flaumdüvet, 3

Kindsdeckbettli, 3.
Kindsdeckbettli, 2

Sehr guter Halbfiaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

120
190
180

„ 100
60

sehr feinem Flaum 180
152

Halbflaum 120
90

60
135
120

60
60

150
120
100

75

8
19
18

7

5
31
22

9
6

Damenstoffe,
direkter Import — ohne Zwischenhändler — grösste
u. hochfeinste Auswahl in jedem Genres, empfiehlt
1057^ Streiff-Kubli, Glarus.

Prompte Zusendung reichhaltigster Muster - Coilectionen umgehend und franko.

Für Feinschmecker

Blocker's Cacao
ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.

[19Augenblickliche Zubereitung.
bestes fctaitat

im Gehrauch vortheilhafter als Ghocolade und andere Cacaofabrikate,

Ueberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per kg. — Fr. 2. 20 per '/* kg. — Fr. 1- 20 Per V» 1

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Hydroleine, engl. Seifeiipulver, ein Packet à 15 Cts.,
ersetzt^KiloMarseiller-

Seife, reinigt die Wäsche weisser und schneller. In Fässchen von
50 Kilo à Fr. 52. — Ehrendiplom Brüssel 1888. — Best lautende Zeugnisse

vieler Spitäler, Waschanstalten etc.. (H4145Q) [1032
Dépôt hei: a. Füllemann, Speisergasse 17, St. Gallen.

— En gros: Robert Wir/, Basel. ———

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.

24] Depots in den meisten Apotheken. (H 34 Y)

Sorgsamen Müttern
werden für zahn. Kinder die Sohrader'schen

Zahn-Halsbänder &Ä"
leichterungs - Mittel bestens empfohlen.
Stück Fr. 1. 25. [132
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

— Für Damen —
Fr. Krebser, Coiffeur.

92 Bahnhofstr. Zürich Balmhofstr. 92

empfiehlt den werthenDamen seinen
besteingerichteten, separaten Damensalon
unter Zusicherung freundl. Bedienung.
Ebenso werden daselbst alle beliebigen
Haararbeiten prompt und gewissenhaft
verfertigt. [584

Bienenhonig1
Oliven -Tafel - Oel

Wein-Essig [107

Olivenöl - Seife
grün, gelb und weiss

das Vortlieil Iiatteste für Haushaltungen
en gros und en détail

lui Antlitz,
Neugasse 9 — St- Grallen.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84
Waither (jygax, Fabrikant,

in Bleienbach (Langenthal).
Muster stellen zu Diensten.

Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Wasch- und Bade-Einrichtungen,
sowie [14

Douchen, russische, Dampfbade,
Irisch-römische u. Strudel-Bäder.

Katalog mit 66 Abbildungen in
den drei Landessprachen zur Verfügung.

Gosch-Nelilsen
Schipfe 39 — Zürich.

NB. Siehe Artikel der „Schweizer
Frauen-Zeitung" Nr. 26 vom 24. Juni,
betitelt: „Das Reinigen der Wäsche".

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen à
1 und 21/a Kilo à Fr. 2.— per Kilo [913

SViax Sulzberger, Horn a. B.

Kral's echter
Karoliiienthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Rp.

Eisenzucker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.

i/i Fl. kostet Fr. 2. 40, 1/2 Fl. Fr. 1. 20.

Gastrophan
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden.

1 Flasche kostet Fr. 1. 40.

Hauptversendungsdepot in Frag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben bei: [271
Eugelmann, Apotheker, in Basel.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Nreis

IrluklklSSQklSI'^ÄSSS 3

—
Inbràtion uuà Lüg-sr iu ILood-

àsràsn tur^säsuLsäurk, kür Hôtsls,
R6àu>-àiollS!!, ?sllsiousn u. ?rivat-
dâussr, àitsàsr uuà krg.n7ösisLÜ6i'

HoQstràìou, soivis ti'gnspoàdsl
àusAsmuuizrtôu 8parkiôràe», wit
unà olms VorriâtuuA kür Dunst-
vsnàksÍ7uu^. — Vsrsullàt nnob ullsn
Ztutionsn. s74

?rei8 - Loni nnt Aintis.

kettkàrii, neue, gedörrte und
gereinigte, à 85 Lits,,
Br, 1, 50, 2, —, 2, 30,

3. —, 3. 30, ?1s>nin à Br, 3, —, 3. 80,
ô, — das Btund, versendet franko gegen
Blaobnabms Hsrrnann in Ms-rkuod
(Kanton Ln^ern), (944

ÛNdM-àlM
5ür ^6àss k^

rmôllàst kràiico àrod üls 8àà
Hermann Lekernei'

Liârliskldok — 8î. (^kìllEIì.
3si kssisîìu»x xsnilzt ìnxsds às tiisn,

D tlii' killte u. kvueiite?Ü88^ ^
ist unstreitig das bests Lebià-
Mittel: Waseddare dlaxan-
Sod«rs,inin-IItnIeNe Lodlen.
Lie sobûtî:en denBuss im LoillIUêr
vor ürkitaanZ uud Busssiîbwsiss,
im Muter vor Kälte u, Brostdeàu.
Breis per Baar kür Herren 00 Lits,,
für Bameu 50 Lits,, für Kinder 40
Lits, Versandt gegen Briefmarken
oder blaobnabme, (159

Diu au3sssxsiskiust/ss

^üknei'augLnmittel
ist erbältliek del ILx'îlir IB<1,^1iii,
Loblossers, Llartsnstr,, 8t. Bullen. (1017

Lins Usine Lebrikt über den

verssnàst auk Anfragen gratis uud franko
dis Verfasserin Brau Liàroliiia Btsober,
3 Boulevard de Blainpalais, Beut. (58

Llurrisi-, Ois., Z5. Q-âsn.
—— KícjeAux-^svrîksîîvn ——

in alleu oourants» unà modernen (innres ant: (92

Uon886lilw, ^ÜII Mlâ ^tiìiuilio A68tiât.
Spaodiel- unà tardifs 8pe2ig.litg.tsn.

Beleb assortirtes Lager in suMàsu uuä fran2ösissliell Luixurs-Kiäsaux und
Vitrages, abgspasst und ain Ltüok. von àsn billigsten dis mi den feinsten (Zualitäton.

Bestsingoriobtets Babrikation von

»ââ
^oiloZrgiiuns, NâSll, ^uirlMàêH auk I'aslllisiitÜLkisi', Dauisn- uuà Zsti-

ivs-sekis, ?isàêug, ?àAsis-^.rtik:ê1).
I^ÎSitsrvtiiA' i V r

mit oder obne Ltoü nnà Xontektion.
((rosse âmsvmîii in nnFsstiolrten rasodentnodsen, in snglisoii rein I.SIII-

^vanà, Batiste, Linon, mit nnà olrns Holrlsaum.
SsÎ ZRî « L >« z»

für Lingerie nnà Xonfektions?.>veeks,

(^6Ltiàt6 DkffN6ii- und XindSr-lF^rdsrobsii
in allen oonrantsn Ltotfsn,

lVIustsr unà ^usvvslilsenàungen stets gerne Diensten.

kettff-iki'eiiiiìMi' àr 8àà
Sssrüuclst

1866. j. k^. ^UâKîkN, IKllN. SsZràclet
1866.

Verssncls franko àursli àie gan^e Lelrvsi?! gegen Bostnaelmaluns: ^12

2veisekläügs Dseklzsttsu, init Lester Lassi unà 7 ?funà selir feinem LlalLtlanm,
staubfrei unà gut gereinigt, beste Forts, 180 ein, lang, 150 em. breit Lr, 22

Lvsiscbläüge Hauxtkisssu, 3 Bül, llalbü,,
Lvsissbläügs Vutsrdsttsu, 6

Üiusülläügs vsekbsttsu, 6 „
ü'.usübläügs Hauxtkisssu, 2f.L „
Okrsukisssri, If/»
2vsissbl. ?Iaumàeekbêttsu, 5 '
Linsibläüge?1auiriàûvst, 3

Xiuàsàêskdsttli, 3,
ààsàsckbêttli, 2

Lsbr guter AalbLauiu, ptunà^veise à Lr, 2, 20, doebfeiuer ?Iaum, pkunàveise à lik, 5,

120
190
180
100
60

sebr teiusm Llaum 180
152

lfalbtlaum 120
90

60
135
120

60
60

150
120
100

75

8
18
18

7

5
81
22

9
S

DmMà,
àirektsr Import — obne ^vvisobonbânàlsr — grösste
u, boebfsinste àsv?abl in ^sàsm Lienres, emptisblt

8ti-6ÌAIQiNi, MR1-II8-
prompte ?ussnàung reiciàltigstsr lVIustsr-Loiisotionen umgskenà unà tranto.

?ür ?6ÎliLoIilii6à6r!

ist AgrÄntirt rsin, g.180 von kl 0 kl 6 m Ikàlii'ivortki.
l19^.IIASIlkoliàliczIlS ^H,d>SVLZÌti11H^.

KMDMDkWUS WOUGGK DâxMM
illl lìlsbrauid vortkeilkaktsr aïs llbooolaàs Ullà auàsrs (iaeaoiabrikats,

I7oders.11 lu âer Soàois vorrstdiA lu Rtiedseu
?u Lr. 4, — per f- kg. — ?r, 2. 20 per '/. kg, — ?r, 1, 20 per '/« I

?ahriànt«ii: d. â Lloo^vr, ^mstvi'âàZii.

HMIà, LliKl. 8Htk6llpuIv6i', VÎQ?svkst à IS vts.,
erset^thzlLüoUarseiller-

Leite, reinigt àie IVäsebs veisser unà sebnellsr. In Lassebsn von
50 Kilo à ?r, 52. — Hbrsuàixloiv, Lrüsssl ILL2. — Lost lautsnàe 2ieug-
visse visler Lpitäler, V^asebanstalten etc., (114145 (j) (1032

vàxôt bei: ssÜilkMÄNN, 8pÄS6I-M88S 17, 8t. LallkN.

Du AI'OSi ItWir———

UiKräne-Elixir
von S. Sk W. Sîucler, /^potkelce,' in Sern.

Lestes unà Zuverlässigstes Nittel ^u sofortiger Beseitigung àer bef-
tigstsn biopfsebmsr^sn (sàer ^.rt. Bei vorsebriftsgomässsm, längerem Lie-
braueb wird die Bisposition ?u Uigräno völlig geboben, Breis ?r. 2. 20,

24^ Bepots in den meisten L.potbsken, (B34 7)

SorKssmen iVIüttei'n
werden für ?.abn, Linder die Loltraàsr'ôcksu

laiin ^alLdänljör làmlssî
lsieliterungs ^ Ilittel bestens empfoblen,
Ltüok Br, 1, 25, (132
Leneralàep. : ^putb, HartwallUin Ltsekboru.
In Lt. Lallen in sämmtl, Vpotbskvn, sowie

den meisten ^.potbekon der Lebwei?,

— ii>» I —
I^r. XredLer, Loàul-.

LsiiuIuLts, Xü l it i, Làlwkà, K
e lnpüeblt den wsrtbsn B am«zu seinen best-
eingsriobtetsn, separaten vaulsugg,1on
unter llusioberung frsundl, Bedienung,
Lbvnso werden daselbst alle beliebigen
Luararbeiten prompt und gewisssnbaft
verfertigt, (gg4

^ 5 k < t»I « ì11 êz < »zI i «»-

OIÌV6Q - Osl
^VÌl1-L88Ìs' lia?

(DIZ.'XT-SlLXÖI-
grün, gelb und weiss

à V»rtllei»iàà kür llgmîiàiiMil
su Aios uuà SU cl^Luil

Rs»l
DSUAUSSS 9 — ^ti. < °l:> Ii<-rr»

Lvi'uvi'-IiàMÂiiâ
für Hsinäsll, Lsintüolisr, Hanà-, lisoli- und
üülllislltüelisr (gswöliuliobs u, boobksins)
ete, sto, wird in beliebigen (Zuantitätsu

abgegeben von (84
i,ZS Se< s kf-ibi'iküüt,
in L1sieuda.vd lLaugentlial),
Llustsr st.sL.su, Lilsustsu.

Lslsgr.-Vdresso â lValtbsr Llsisnbacl!,.

Nà Ncl ôkà-Vlli'îedtìkllKiì,
sowie (14

vouodeu, russlsode, vs.iuVt1»»äs,
Irtsod-rölulsode u, Struâe1-Sâ.âvr.

Katalog mit 66 Lbbilduugsn in
den drei Landesspraobsn ^nr Verfügung,

lx08àâIìl86U
8àix>fs 39 — >l>'t,-i< îî-
NL. Liebs Artikel der .Lobwei^sr

Brausn-^sitnng^ dir, 26 vom 24. duni,
bstitslti „Bas Bsinigsn der Wasobs",

LÎ«N6ài)NIK
eigener i^nobt, kalt ausgelassen, verkauft
mit Liarantis für Leobtbeit in Büobssu a
1 und 2-/z Kilo à ?r. 2.— per Kilo (913

àx 8ul?bei'gkl', kkorn a. 3.

i< l !» < <-i> r«-»-

àlmvuttîàiH? àviàtdtzs
kür Brust- und Lungenkranke.

Bin Bäokobsn kostet 40 Lp.

----- Uî«vn/uiài' -^---
für Llutarmutb, Körpsrsobwäebs, LIsiob-
suobt, Loropbuloss. Ksrvöss Leiden ste,
!/i BI, kostet ?r. 2. 40, hs Bl. 7r. 1. 20.

ixa8tropdan
bvsibsvväki'ies iVIittel gegen I^sgenleiàen.

1 Blasebe kostet ?r. 1, 40.
Ss,Qxt.vsrssQàtZ,Qgsâsxob In Brug

bei dosek lBürst, Lpotbeker.
Berner ?u babsn bei: (271

Lnxvlîmav», àpotboksr, in Basel.
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